
Münzgewicht für einen halben 
Louis d’or der Jahre 1716–1718. 
Fundort: Gunzwil (LU)

Von der Ausgrabung bis 
zur Inventarisierung: In 
einer zentralen Datenbank 
dokumentiert das IFS die 
Münzfunde der Schweiz 
und des Fürstentums Liech-
tenstein.

Wissenstransfer in der
Fachbibliothek des IFS...

... und beim Kartenspiel «Anno Domini – 
Münzen» des IFS.

Der römische  
Münzhort von  
Bäretswil (ZH), ver-
graben um 230 n. Chr.

Cover:
Schwyzer Rappen, 1812. Fundort: Buttisholz (LU)
Foto: L. Heer, Kantonsarchäologie Luzern
Keltischer Viertelstater, ca. 200–150 v. Chr.  
Fundort: La Tène (NE) 
Foto: M. Nick, IFS

Stellen Sie sich vor, Sie hätten eine alte Mün-
ze entdeckt. Was würden Sie tun? Oder viel-
leicht besitzen Sie bereits ein seltenes Stück 
und möchten mehr darüber wissen.
Das Inventar der Fundmünzen 
der Schweiz (IFS), das 1992 von der 
Schweizerischen Akademie der Geistes- 
und Sozialwissenschaften gegründet 
wurde, bietet Ihnen kompetente Beratung  
und Wissen in allen numismatischen Fra-
gen. Es ist die zentrale Forschungs- 
stelle, die unabhängig und gesamtschwei-
zerisch alle Fundmünzen der Schweiz und  
des Fürstentums Liechtenstein systematisch 
in einer Datenbank erfasst und einer brei- 
ten Öffentlichkeit zur Verfügung stellt. 
Ebenso werden andere numismatische 
Objekte wie Wallfahrtsmedaillen oder  
Münzgewichte registriert.

Münzen gehören zu den wichtigsten Funden 
der Archäologie. Sie verraten alte Handels-
verbindungen und soziale Netzwerke sowie 
politische und wirtschaftliche Entwicklungen. 
Münzbilder zeugen vom Selbstverständnis 
der Mächtigen und waren seit der Antike 
Mittel der Propaganda. Der Kontext, in dem 
Münzen gefunden wurden, macht sie zu  
Informationsquellen ersten Ranges.

Fo
to

: A
rc

hä
ol

og
is

ch
er

 D
ie

ns
t G

ra
ub

ün
de

n

Fo
to

: J
. D

ia
z 

Ta
be

rn
er

o,
 IF

S

Fo
to

: K
an

to
ns

ar
ch

äo
lo

gi
e 

Lu
ze

rn

Fo
to

: J
. D

ia
z 

Ta
be

rn
er

o,
 IF

S

Fo
to

: R
. C

. A
ck

er
m

an
n,

 IF
S

Fo
to

: K
an

to
ns

ar
ch

äo
lo

gi
e 

Zü
ric

h



INVENTAR DER  
FUNDMÜNZEN DER  

SCHWEIZ

Das IFS ist ein Gemeinschaftsunternehmen, 
bei dem die Dokumentation aller Münzfunde  
der Schweiz und des Fürstentums Liechten-
stein sowie die Vermittlung und der Wissens-
transfer im Vordergrund stehen. Eine ver-
lässliche Kooperation mit archäologischen 
Diensten, Museen und Privatpersonen ist 
dabei unverzichtbar. Nur so kann das Ziel 
einer vollständigen Dokumentation erreicht 
werden. Das IFS baut deshalb auf die Un-
terstützung aller und setzt sich aktiv für das 
Interesse an den Fundmünzen der Schweiz 
und des Fürstentums Liechtenstein ein.

Bibliothek und Datenbank des IFS können nach 
Anmeldung konsultiert werden.

Monographische Reihe – Inventar der Fundmün-
zen der Schweiz erscheint in unregelmässigen Ab-
ständen.

Bulletin IFS erscheint jährlich seit 1994, im  
Abonnement pro Bulletin  10.– CHF/ 7.– €

Jubiläumsspiel 10 Jahre IFS, 
T. Boschetti-Maradi – J. Diaz Tabernero.  
Anno Domini – Münzen. Kartenspiel mit 336 Kar-
ten. Abacusspiele 2002  18.50 CHF/ 12.– €

Inventar der 
Fundmünzen der 
Schweiz (IFS)
Hirschengraben 11
Postfach
CH-3001 Bern
Telefon: 0041 (0)31 311 34 24
Mail: info@fundmuenzen.ch
Internet: www.fundmuenzen.ch

Das IFS bietet:

•	 Persönliche Beratung bei der Bestim-
mung, Inventarisierung, Bearbeitung und 
Restaurierung von Fundmünzen.

•	 Einsicht in die zentrale Datenbank der 
Fundmünzen.

•	 Eine fachspezifische Präsenzbibliothek 
und eine Bilddatenbank.

•	 Eine monographische Reihe sowie ein 
jährlich erscheinendes Bulletin.

•	 Wissenstransfer durch die Organisa-
tion von Tagungen und die Vermittlung von 
Kontakten zu archäologischen Diensten, 
Museen und Sammlungen. Das IFS kann 
als Vermittler für Schweizer Forschende im 
Ausland auftreten.

•	 Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses durch Kurse an Uni-
versitäten und aktive Unterstützung der  
Lehrenden; Publikationsmöglichkeiten, 
fachliche Beratung und Unterstützung bei 
der Bearbeitung von Münzfunden im Rah-
men wissenschaftlicher Arbeiten (Disserta-
tionen, Lizentiats-, Seminararbeiten usw.).

•	 Vermittlung von Fachwissen an 
eine breite Öffentlichkeit durch die 
Kooperation bei der Konzeption von  
Ausstellungen sowie durch Infostände und 
Münzprägeaktionen. Te
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